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Die Eisenbahnen

der europäischen Kontinentalmächte
im Dienste des Krieges.

(Fortsetzung.)

Deutschland.
Kein Land in Europa, vielleicht mit Ausnahme

von Belgien, erfreut sich eines so dichten
Eisenbahnnetzes, als Deutschland. Das Königreich
Sachsen ist sogar dasjenige Land, welches im
Verhältniss zu seinem Flächeninhalt und seiner

Einwohnerzahl die meisten Eilometer Eisenbahnen

besitzt.

Wir wollen hier nur kurz Deutschlands
Schienenwege skizziren, die bei einem Kriege mit dem

westlichen wie östlichen Nachbar in Betracht
kommen.

Was zunächst die Ostgrenze Deutschlands

betrifft, so stehen der deutschen Armee
für den Aufmarsch nach dieser Seite eine grosse
Zahl leistungsfähiger Bahnlinien zur Verfügung,
so dass der strategische Aufmarsch sowohl an
der oberen Oder, als an der Warthe, auf dem
rechten oder linken Weichselufer und am Pregel
erfolgen kann. Genügende Transversal
Verbindungen sind auch vorhanden. Somit kann den

Operationen gen Osten jede beliebige Bichtung
ohne Schwierigkeit gegeben werden.

An der We s t g r e n z e hat Deutschland sein

strategisches Eisenbahnnetz so ausgebaut, dass es

allen Eventualitäten ruhig entgegenschauen darf.
Es steht seinem demnächstigen Gegner in Bezug
auf Anmarschschienenstränge und durch sie zu
erreichende Schnelligkeit ebenbürtig gegenüber.
Hüben wie drüben werden die Eisenbahnen für

Kriegszwecke, namentlich für die Ueberraschung
des Gegners, das denkbar Möglichste leisten.
Wenigstens sind von beiden Seiten die
Vorkehrungen dazu getroffen und der Eine sucht
es dem Anderen wo möglich zuvor zu thun!

Die bastionsartig gegen Strassburg vorspringende

französische Grenze wird auf ziemlich
kurze Distanz von der Hauptlinie Luxemburg-
Metz-Strassburg-Basel kotoyirt. Von ihr führen
mehrere durchgehende Linien nach Frankreich
hinein.

1. Köln-Trier-Diedenhofen-Sedan.
2. Mainz-Saarbrücken-Metz-Verdun.
3. Worms - Kaiserslautern - Bensdorf- Frouard

(Nancy).
4. Stuttgart-Strassburg-Saarburg-Luneville.
5. Ulm-Donaueschingen-Freiburg-Mühlhausen-

Belfort.
6. Konstanz-Hüningen-Mühlhausen-Belfort.
Eine Menge kleiner Bahnen strecken von dieser

Hauptlinie aus ihre Fühlhörner gegen die
Vogesen und ermöglichen bedeutende Ansammlungen,
den wahren Konzentrationspunkt verdeckend. Das
Bahnnetz in Elsass-Lothringen, in strategischer
Beziehung bewunderungswürdig angelegt, erlaubt
die Vorschiebung grösserer Truppenmassen
zwischen Metz und Mühlhausen in kürzester Frist,
um so mehr, als die Parallelbahnen Trier-Saarbrücken

- Hagenau - Strassburg (in welche die

Hauptlinie von Mainz mündet) und Karlsruhe-
Freiburg - Hüningen (auf welche fünf Linien
von Osten, durch den Schwarzwald und durchs
Rheinthal, stossen) zu gleichem Zweck verwendet
werden können.

Alle übrigen Hauptbahnen Deutschlands sind
mit diesem strategischen Eisenbahnnetz in direkte
Verbindung gebracht.
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